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Der neunte Band der Werke J. W. Stalins enthält die 
Schriften, die in der Zeit von Dezember 1026 bis 
Juli 1027 geschrieben worden sind, ln diesen Schriften 
werden die Fragen der Theorie und Praxis der sozia­
listischen Industrialisierung, die Fragen des Aufbaus 
des Sozialismus in der UdSSR herausgearbeitet, wird 
die Einheit und Unteilbarkeit.der nationalen und inter­
nationalen Aufgaben der sozialistischen Revolution 
unterstrichen, die Linie der Partei auf dem Gebiet der 
Außenpolitik unter den Bedingungen der verstärkten 
Gefahr eines militärischen Überfalls auf die UdSSR 
festgelegt und werden die Aufgaben zur Stärkung 
der Wehrfähigkeit der Sowjetunion aufgezeigt.
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